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x Berlin, vom 22. Jun. a . 

Der Juſtiz ommiſſarius und Natariuñs publicu auf ihre Erziehung; 
Reinhardt zu Magdeburg; it in gleicher Sigenſchaft allenthalben durch Körper und Geist heroorglänzte. Aus 
ar das Katmergeticht vieſetzt warden. 8 

5 „555 deen Welt in ſie gelegt wurde, die ſie noch mehr auz⸗ 

Seine Fe e ber König zen Se eben und Nor, bildete und für ſich entwickelte. Carl Ludwig Sand, 
wegen haben ihren hiehgen bevollmächeisten Linwida- ber dritte Sohn aus- dieſer Ehe, wurde im Octobee 
eions Kommiſſarins und Ritter des Nordſtern⸗ und 1795 10 Wunfiedel gebohren. Auch in Sands Innerem 
Weſa Ordens, Herrn Dehn, mittelſt Patents vom 20. ging ſch 

ebruar d. J., zum Seneral⸗Konſuf für bie Königl. pflegte und hegte, und in der et ſelbſt zuletzt ganz lebte. 
Preußiſchen Staaten ernannte, in welcher Cigenſchaft Schon als Kind lallte er, wenn man ihn um ſeinen 8 
derſelbe hierngchſt, auf den Antrag der hiefigen Königl. Namen fragte, nach den Eingebungen Anderer, die 2 
Schwediſchen Geſanotſchaft Koͤnigl. Preußiſcher Seits Worte: Ich bin der Tentſe — Teutſche — Mann! 
anerkannt worden ſt. 5 88 5 
e e Berlin, vom 24. Juni. s t 

Se. Mojeftät der Konig haben dem Hofmarſchal von Tübingen gehen. Dort war es, wohin dieſe den Auf⸗ 8 
Wurmb zu Rudolſtadt den Koͤnigl. Preuß iſchen St. kuf an ihn ergehen ließ, die Univerfität zu verlaſſen 
Ju banniter⸗Otden zu verleihen geruhet. we d ſich 0 

Des Koͤnigs Mazeſſat haben den Kammerggeichtsrath anzuſchließen, welches er auch noch im Jahre 1814 that. 
Hetrn Naumann auch zum Geheimen Poſtrath und Der Vater mißvilligte laut dieſen Schritt ſeines Sohns, 
Aweiten Juſtitiarius des General Poſtamts, mit Sitz weil er ihn aus ſemer wiſſenſchaftlichen Laufbahn he 
und Stimme bei dem General⸗Peſtemte, zu ernennen, guseiß, aber umſenſt; auch behauptet 1 90 1004 


und — Beſtalung Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen fh 
geruhet. \ 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Meditzinalrath Dr. Mutter damals. häufige Briefe geſchrieben, in we 
"Rölpin iu Stettin m Negiekungss und A er feiner Schwaͤrmerei freien 22 0 en habe. va 
za) bei ber Regierung zu Stettin allergnädigfi zu er, feiner. Rückkehr aus jenen Feldzuͤgen ſchickte ihn feine ' 
— das Patent Auerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen Mutter auf ein Jahr nach Er augen und da n nach Jena 

et. ve Ir F 3 X i 5 
In Vom Main, vom 14. Juni. is digte 5 

Die Eundſche Fame n. Wunhiedel. gehört J den höchk-mofiid, nanı sen 
eriginellſten jener Gegend. Der Vater Sand, Juſſizrath, Verſtaͤndige erklärten. dies laut, andre hingegen legten 
der ſchon unter Preußiſcher Negierung in den Ruhe. eine hohe Deutung in feine dunklen Worte. Durch d 

versetzt wotben, it ein Mann von der pochen Nachricht von der Ermordung Kotzebue s war der alte 
chelichkett, in ſeinem bobem Alter noch heiter und Vater wie niedergedonnert, und konnte nur erſt nac 
munter, macht Verte, und wird * Jebermannm ges einigem Erholen die Worte fi sehen: Dieſe That kann 

0 e geliebt. Seine Frau IR die ſüngſe Tochter ich meinem Sohne r ie (Eos.) ER 
eines ehemaligen zeichen Kaufmanns, ebenfals aus Wir theilten kürtlich, fage das Tübinger Morgen 
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blatt, ein Gedicht mit, daß ſſch in einer der Noctafchen 
des verewigten Kotzebue befunden haben ſollte. Aus 
ſichern Nachrichten muͤſſen wir dies dahin berichtigen, 
daß ſich dieſes Gedicht in dem Fache einer großen Brief⸗ 
taſche befand, welches der Verewigte ſeiner Frau nie 
hatte öffnen laſſen, mit der ſcherzenden Erklarung; daß 
es ein Geheimniß enthalte. Nach feinem Tode fiel die⸗ 
ſes der Wittwe wieder ein, und fie fand nach Sroͤffnung 
s Faches dieſes Gedicht von ihrer eigenen Hand ge⸗ 
ſchrieben, ohne daß fie ſich entfinnen konnte, von wem 
und warn fig dieſe Abſchrift genommen. Endlich entſaun fie 
ſich, daß es aus Pfeſfel entlehnt wäre. Die nähere 
Veranlaſſung war ihr nicht erinnerlich. Wahrſcheinlich 
hatte es Kotzebue's Gefühl ſehr lebhaft getroffen, daß 
er ſich vorgeſetzt hatte, ſolches ſeiner er einft als 
Aus druck feiner eigenen Empfindung finden zu laſſen. 

2 Vom Main, vom 18. Jun. 

Am gten bildete der Wirbelwind bei Aichſtatten eine 
Staubhoſe, welche ein ſtarkes maſſives Bauerhaus zu⸗ 

ſammenbrach, und einen mit Eiſen beſchlagenen Kaſten 
über 200 Schritte forttrug. 
Mannheim, vom 5. Juni,. 

Sand lebt noch, iſt aber dem Tode ſehr nahe. Sein 
Verhoͤr iſt vor 6 Wochen geendigt. Es iſt aber kein 
Urtheil gefällt, wenigſtens ik ihm keines bekannt ges 
macht worden. 

ande nicht geſchehen. Der Großheriog hat firenge ver, 
oten, daß Jemand, außer einem Prediger und zwei 
deſtandigen Wärtern, zu ihm komme. Es if kein Mer; 
wandter bei ihm. Er hat es übrigens fo gut, daß er 
es in feiner Familie kaum beſſer haben koͤnnte; er hat 
ein großes Zimmer im Zuchthauſe, gute Kran kenkoſt, 
kaus leſen und ſich vorleſen laſfen, was er will. Er iſt 
aber zu 48 um viele Ideen zu wechſeln. Er liegt 
jene beſtaͤndig im Bette. Vorgeſtern hat man ihn um: 
betten wollen, ihn auf einen Stuhl geſetzt, das hat 
ihm eine Ohnmacht zugetogen. Er iſt fo abgemagert 
von der ſtarken Eiterung, daß man ihn kaum mehr 


kennt. 

5 Vom Rhein, vom ra. Juni. 
Die neue Speyerer Zeitung enthält Folgendes; 
Wenn die Schweizer Generals und Oberſten jemals 
Lenophons Anabafis geleſen haͤtten, fo wurden fie 
wiſſen, daß gemiethete Truppen, und hätten fie ſich, 
wie jene Griechen, mit unſterblicher Glorie bedeckt, im⸗ 
mer nur eine zweideutige Rolle ſpielen. bi 
Hinſicht erſcheint der Kies 


; ſetzt wol den Krah⸗ 
nen und Frachtwagen Ehrendenkmale 5 { ; 
„Man hat den Rheinlaͤndern ihre Anhaͤnglichkeit an 
die Framzoſen als Schuld angerechnet. Ipre Kechtfer⸗ 
tigung liegt in Fotgendem: Mit Frankreich vereint, 
waren fie von den Feſſeln des Lehnsſyſtems befreit; ſeit⸗ 
dem fie wieder Deutfche geworden, wurden fie vIF 
Neuem mit den Feudal Einrichtungen bedroht.“ 

an Deutſchland iſt die Verwirrung, die aus den 
verſchiedenen Provinzial Rechten hervorgeht, wo moͤg⸗ 
lich noch größer, als ſie in Frankteich war. Nicht nur 


Es wird auch in feinem jetzigen Zu 


in dem der z ſouverainen Staaten gilt ein anderes 1 


Geſetz, fondern oft ſelbſt in den einzelnen Städten deſ⸗ 


ſelben Staates. So kann z. B. in Leipzig Recht fein, 
was in Bauzen Unrecht iſtt — Die Idee eines gemein⸗ 
ſamen Vaterlandes iſt unter den Deutſchen erwacht; 
ader, großer Gott! wie viel fehlt noch, bis in der 
1 dieſe Idee irgend Koͤrper und Geſtalt ge⸗ 
winn 


Bruͤſſel, vom 14. Juni. 

Nachrichten aus London zufolge, ſoll bei den aus⸗ 
gebrochenen Unruhen auf dem Vorgebürge der guten 

offnung die Aufruhr Acte daſelbſt proclamitt worden 
ein. Man glaubt, daß die Unruhen auf dem Vorge⸗ 
buͤrge durch Anreizung von Ausländern erregt worden. 

Der König Heisrich auf Hapti hat einem Americaner 
aus Maffachuſetts, den er für mehrere ihm 2 — ge⸗ 
leiſtete Dienfte ſchon mit einer Ladung Caffee beſchenkt, 
für die Höchſtihm uͤberſandte Bibel in Quart einen 
Wechſel auf 6ooo Dollars mit einem verbindlichen 
Schreiben überfandt.. 

Wegen des ı3ten Junii, des Siegestags von Waters 
loo, der als Dank und Bettag in unſerm ganzen Koͤ⸗ 
nigreiche gefeiert wird, iſt zu Rotterdam unter andern vers 
ordnet worden, daß Jeder, der an dieſem Tage ſeinen 
Laden Öffnet ober bürgerliche Gewerbe betreibt, 6 Gul⸗ 
den Strafe geben ſoll. 4 

5 Paris, vom ır. Juni. 

General Vandamme, der zu den Verbannten gehört, 
die in der Verordnung vom acſten Julii angeführt 
find, iſt aus America zu Havre angekommen; da er 
aber bisher keine Erlaudulß zur Rückkehr erhalten, ſo 
hat er zu Hay re eiuſtweilen Stadt Arreſt bekommen. 

Reg den neueſten Nachrichten aus. Arles, vermehren 
ſich die Heuſchrecken, welche jene Gegend verwüſten, 
täglich. Indeſſen laßt ſich weder den Behoͤrden no 
den Bewohnern darüber ein Vorwurf machen. Man are 
beitet fo raſtlos an der Vertilgung dieſer gefraßigen 
Fate daß binnen fünf Tagen gegen ſechshundert 

entner eingeſammelt worden. Sie legen aber allent⸗ 
halben ihre Eier nieder, und fo wie dieſe ausgehen, 
erſetzt die junge Brut die Getoͤdteten. x 

Der ältere General Lallemand, welcher der Stifter 
des Champ d'Asyle war, hatte auch Verſuche gemacht, 
die Garniſonen von Martinigue und Guadeloupe zur 
Empörung zu bringen und an ſich zu ziehen, welches 
aber nebſt ſeinen weitern Planen ea Die kleine 
Colonie ging endlich aus einander, da die Amerieaniſche 
Regierung aufmerkſam auf diefelbe gewordenwar, und 
den Heren Graham als Commiſſair zur Unterſuchung 
derſelben dahin abgeſchickt hatte. g 


Paris, vom 14. Junf. 

Als die Raupen auf der Inſel Isle de France unge, 
heure Verwuͤftungen in den Pflanzungen anricht ten, 
holte man aus Indien eine Art Amſel, unter dem Na; 
men Martin bekannt, welche bald die Raupen vertilgtez 
deshalb befahl am vor der Revolution der damalige 
Seeminiſter la Lucerne, dieſen Vogel nach unfern weſt⸗ 
indiſchen Kolonien, die ebenfalls gar ſehr von Naupen 
leiden, zu verſetzen; fie wurden auch wirklich geholt, 
ſtarben aber ſammtlich unterweges, Da die Verwüͤſtun⸗ 
— . Raupen in Westindien noch immer fort⸗ 
auern, ſo 


nach Bourbon geſchickt, welches auch 11 Martins nach 


Guiana gebracht hat, auch vom Cap den unter dem 


hat der Seeminiſter das Flurſchiff Gols 


muͤſſen 


en Sekretair bekannten Geier, welcher bie 


Schlangen vertilgt.) 
langen ve ; : 
. Lende; vom 8. Juni 


Juni. 

In der Appelation an fuͤblende Herzen, welche die 
Weber in Carlisle erließen, heißt es: „Es iſt mit uns 
auf einen Punkt von Elend und Jammer gekommen, 
wie noch in keinem Lande auf der Welt, im Frieden, 
außer zur Zeit der Theurung. Wir find ein ſtarker 
Meufchenichiag, und es fehlt uns an Kräften; wir 
ſind arbeitſam und es fehlt uns an Brot. Wir 
vom Morgen bis Adend in ungeſunden Be⸗ 
bältnifen, unter ſtockenden mephytiſchen Daͤmpfen 
und Dunften arbeiten, und erhalten taglich einen Schil⸗ 
ling (8 Gr.), welcher kaum zureicht, Kartoffeln von der 
Art, welche zu Schweinefutter dienen, zu bezahlen; 
diefe muͤſſen wir in ſchmalen Biſſen mir unſern unmün⸗ 
digen Kindern thrilen, während die Mutter ſich ihren 
Theil vom Munde abſpart, und ihren Säugling an die 
balb ausgettocknere Bruſt legt. Man zeige uns Elend, 
wenn dieſes nicht Elend iſt! In Lumpen gehüllt, mit 
Weib und Kindern, bleibt uns nur noch Ein Troſt 
übrig; das Parlament werde ſich unſerer Noth anneh⸗ 
men. Schen haben wir uns an den Regenten und an 
das Parlament mit der Bitte gewendet, daß wir nach 
Canada oder einer der noͤrdlichen Kolonien geſchickt 
werden möchten, damit wir mit unſern Familien der 
Ausficht des Hungertodes entgehen; denn ſo viel 


liegt vor Augen, der Handel nimmt ab, und eine uns 


N gl liche Ernte oder ein ſtrenger Winter giebt uns den 


ten Stoß.“ a 
e St. Petersdurg, vom 2. Juni. 

Die Meteor Steine haben laͤngſt die Gelehrten ber 
ſchaftigt; aber jetzt find fie auch ein Material zur Vers 
arbeitung geworden, wie ſich aus Folgendem ergiebt: 
Der bekannte i Hamel ſandte während feiner 
Tuweſenheit in England an unſern Miniſter des Inne n 
einen aus Meteor eSiſen von dem Engl. Fabrikanten 
Sowerby für Se. Majeſtaͤt den Kaiſer von Rußland 
verfertigten Säbel. Der Meteor Stein, aus welchem 
dies Eiſen gewonnen worden, war von dem Capitain 
Barrow vom Vorgebuͤrge der guten Hoffnung nach 
England gebracht und daſelbſt von dem Chemiker Ten: 
Hat unterſucht, welcher fand, daß der zehnte Theil 
aus Nikkel befiand. Unftreitig iſt dieſer Sabel bis 
ſetzt der erſte und einzige auf der Erde wegen des ſelte⸗ 

en Materials, aus welchem er verfertigt worden. 

. Somerby hatte es für paſſend gehalten, dieſe aus 
einem, fo zu ſagen vom Himmel gefallenen Material 
gemachte Waffe dem Befreier Europens zum Geſchenke 
iu bringen. Der Miniſter des Innern hat dies Geſchenk 
nebſt dem Brief des H. Sowerby Sr. Mai. überreicht. 
Der Kaifer nahm daſſelbe mit Wohlwollen auf und ver⸗ 
ehrte dem H. Sowerby einen Diamantring. 


„ Wenn nur Weſtindien nicht dieſelben Erfahrungen 
macht, wie die Inſel Bourbon. Um den Heu⸗ 
recken zu ſteuern, holten die Einwohner auch einen 
Vogel aus Indien, vielleicht denſelben Maitin. 
Er fraß wirklich die Heuſchrecken, aber auch eine 
Art Libellen, welche die den Caffeeftauden gefäyr⸗ 
lichen Blattlaͤuſe vertilgte, und wie er keine In⸗ 
ſecten mehr zu verzehren hatte, zog er die Meid: 
Mals, und Bohnen Pflanzen aus, und wurde, wie 
mancher Held, aus dem Beſchüger det Verwuͤcker 
07) Landes. 


Odenſe, vom 14. Juni. 
e 
nit 2 e edle Tha 
dar Belohnung, 5 5 5 t und menſchenfreund⸗ 

„Als am Mittwochen Abend, den aten dieſes, ei 
Dragoner des hieſigen Regiments fein Die me 
Schwemme reiten wollte, warf ſich daſſelbe in der Aue, 
wor den Fenſtern des Militair⸗Krankenhauſes, nieder, 
und deückte den Reuter in den Schlamm, worin er uns 
ſeblbar hätte umkemmen muͤſſen, wenn nicht ein braver 
fi Hans Jenſen Gambype, der feit langer Zeit, 
entkräftet vom heftigften Keichhuſten, im Kranken hauſe 
war, ſich eniſchloſſen hätte, ohne ſelbſt schwimmen zu 
konnen, ſich in die Tiefe zu ſtuͤrzen, und mit augen, 
ſcheinlicher Lebensgefahr den Cameraden, der dem Ers 
ſticken nahe war, zu retten. Sobald Se. Hochoraͤfliche 
Ere. der Herr Generals Lieutenaut, Graf Ahlefeldt 
Laurvig, Inhaber dieſes Regiments, dieſe raſche und 
ſchoͤne That des Dragoners erfuhr, ging er gleich zu 
ihm ins Krankenhaus, und da er ſich von der Ermat⸗ 
tung des Kranken uͤberzeugte, fo ließ er am andern 
Tage durch einen Aditztanten mit feiner eigenen Equis 
page den Dragoner acholeu und zum Erercier s Play 
außen vor der Stadt fahren. Hier mußte das Regi⸗ 
ment abſitzen und einen Kreis formiren, in welchem Se. 
Excellen in einer kurzen Rede, die die Anweſenden bis 
zu Thränen rührte, die ſchoͤne That des Drag oners 
und deren Folgen ſchilderte. Ein Ehren: Hurrah des 
ganzen Regiments erfüllte die Luft. Der General 
ſchenkte dem braven jungen Mann eine große goldene 
. * . der O gute 
} und mit der graflichen Eguipa 

nach dem Krankenhauſe fahren. eee 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin: Se. Majeftät der König haben an den 
Kriegs miniſter, Generals Lieutenant von Boyen, Nach⸗ 
ſtehendes erlaflen: 5 

„Da nach dem Verhaͤltniß der verſchiedenen Trappen⸗ 
gattungen bei den 8 Armee-Korps eine Vermehrung der 
Kuͤraſſier Regimenter wuͤnſchenswerth iſt, Ich aber 
gleichwohl zur Erſparung der Koſten zu den 4 bereits 
deſtehenden Kürafiier Regimentern nicht noch 4 neue 
errichten will; fo habe Ich beſchloſſen, daß das rte, ate, 
ate und ste Dragoner Regiment in Küraſſter⸗Regi⸗ 
menter umgeformt werden ſollen. Zn dem Ende trage 
0 Ihnen auf, fie mit den nöthigen Waffen und der 
onftigen Aus ruͤſtung für dies Verhältniß verſchen zu 
laſſen. Die Regimenter ſollen zwar ihre jetzige Mon⸗ 
dirung in ihren Garniſonen austragen, es iſt ihnen ins 
deſſen die Bekleidung als Küraffiere 4 jetzt vorſchuß⸗ 
weiſe zu verabre chen, damit fie bei Paraden und fon: 
ſtigen Gelegenheiten darin erſcheinen konnen. e Ko⸗ 
ſten dazu will Ich aus Meiner Chatoulle vorſtrecken 
laſſen. Die Neglmenter verbleiben in ihren bisherigen 
Divifionen und Brigaden. Wenn etwa ein Austauſch 
von Leuten und Pferden erforderlich if, fo autherifire 
Ich Sie, ſolche anzuordnen. Weil indeſſen doch die 
Umwandlung der Dragoners in Küraffier : Regimenter 
fortwährend eine Mehrausgabe verurſacht, fo fallen da⸗ 


gegen die ferneren Augmentationen der anterie und 
Kavallerie um 5 Mann. jährlich per Kompagnie und 
Estadron, bis zur Erreichung der rke von 600 


Mann wegfallen, die Infanterie Bataillone und Kar 
vallerie v Aeginenter nelmedt auf ihre fetzige Stärke 


zen 125 Nang per Rampagnie und Esfadion verhleis 

zen Se die übsigen Dragoner Regimenter hinführe 

Sufgren Kemente Perbe erhalten. 5 
Ich trage Ihnen ae „ 

iche za verfügen. Berlin, den a7ſten Mai 1819. 

ws e (ges.) : Friebrich Wilhelm. 


RE 8 
den Kriegs, Miniſter Genetsl⸗ Lieutenant v. Boyen.“ 


„Niederlande) Ei Verbrechen, Ähnlich. jener ſchreck⸗ 
lichen Begebenheit, deren Schauplatz vor drei Jahren 
das Departement des Aveyron war, wurde einige Mo⸗ 
nate fpäter als dieſe, in den Niederlanden begangen. 
Das Joarnel de la Belgique theilt folgende Erzählung 
dauon mit: „Ein gewiſſer Maters, aus der Gegend von 
Sröningen gebürtig, und Sergent, war bei ſeinem da⸗ 
mals in Zermende garniſonſrenden Regimente als ein 
ordelltlicher 1 I t 
Menſch bekaunt. Plötzlich verſchwand er, (im Mai 
1817) ohne daß man erfahren konte, was aus ihm 
geworden. Seine Vorgeſetzten, über jeing Entfernung 
erſtaunt, die ſich um ſo weniger rechtſertigen ließ, als 
er eine ſtiner Compagnie angehoͤrige Summe von 200 
r., mit ſich genommen hatte, wußten noch nicht, was 

e davon halten ſollten, als ein Menſch aus Grimberge 
Lin Düflandern) Namens Carl Claus, der in der Miliz 
diente, ihnen ſagte, daß Maters von ihm Civilkleider 
zu leihen genommen, wahrſcheinlich um zu ‚befersiven, 
Be wurde alſo vor Gericht als Deſerteur angezeigt 
ud als folcher betrachtet. — _ ey April 120 gerierh 
he Claus, der bei feine Gemeinde in keinem 
guten Rufe 
tteit, der von mehrern Nachbarn angehört wurde und 
wobei ihn dieſelbe einen Mörder geſcholten. Kaum wa⸗ 
ren dieſe Worte zu den Ohren einiger Freunde ober 
Bekaunten des vermißten Maters gedrungen, als Mer: 
dacht in ihnen erwachte. Karl Claus erlict damals ge 
rade eine correetienelle Strafe in den Gefaͤngniſſen von 
Termonde, und die Behörde zog auf das Gerücht eines 
Vel dachte hinsichtlich des Maters Erkundigungen ein, 
deren Erfolg den Bewels faſt vollſtaͤndig lieferte, d 
der Sergent Maters zu 1 im Mai 1817 er⸗ 
mordet worden, und daß die Brüder Jacob und Carl 
Klaus” feine Mörder e ſeien. Eines Abends im 
Monate Mal hatten letztere, als fie erfuhren, daß Ma⸗ 
ters in ihrem Haufe, welches ein eben ſo ſchänd⸗ 
licher Ott, als das Here Haus in Rhode 710 
ret 


d 1 


ſchweigen, er ſelbſt ſchwur, diejenige 


Dienſten heimgekehrter Soldat. 


is Erfüllung (feiner Pflichten punetlicher 


ſtund, mit feinem Weibe in heſtigen 


I ſogleich zu ermor⸗ 
en, welche ein Wörtchen davon würde verlauten laſſen. 
Einer der ſchrecklichſten Zuge dieſes gräßlichen Verbre⸗ 
chens iſt, daß Carl Claus in demſelben, noch vom Blute 
des Opfers begetzten Zimmer, die Nacht auf dem 

troh mit einer von jenen Weibern zubruchte. Dieſelbe 
beklagte ſich, daß fie was naſſes au den Jüßen fühle, 
welches, wie ſie ſägte, wahrſcheinlich von Maters Blut 
N eee Es zeigte ſich, als es tagte, wirk⸗ 
ich, daß ihre Socken davon benetzt waren, ſo wie ein 
Theil ihrer Kleider. Beide Claus ſind verhaftet. — 
Der Hauptmorder iſt ein ehemaliger, aus franzöſiſchen 
eute, welche mit ihm 
gedient, wiſſen mehrere unmenſchliche Handlungen von 
hun zu act e Noch hat man die Leiche des Ser⸗ 
genten nicht ge unden; t in der Naͤhe der 
Clauſiſchen Wohnung noch eetwäbzend nach ihr.“! 
Der judiſche Bankier Meylert aus Kaffel in Kur, 
eſſen, der plöslich unſichtbar geworden, nachdem ex 
edeutende Wechſel auf Frankfurter Haͤuſer gezogen 
und in Kaffel beträchtliche Schulden hinterlaſſen hat, 
iſt zu Amſterdam in dem Augenblick, als er ein Schi 
zur Denerfabrt nach Amerika beſteigen wollte, verhaftet 
worden. - 1 

Eine Hündin, von der Nace der Hüͤbnerhunde, dem 
Herren Wellesley * bei Londen gehoͤrend, warf am 
18. Mal, Morgens, zwanzig Junge, welche am 24. 
noch alle am Leben waren; Denn man hatte gleich dafür 
geſorgt, daß fie burch mehrere andere Hunde geſäuget 
wurden. Eine ſolche Fruchtbarkeit von einem Jagd⸗ 
bunde if wohl einig in ihrer Art. . 
„Die Haupttauchermeſchine, welche bie Alterthüͤmer 
im Bette der Tiber D Ar wird naͤch⸗ 
fen iu opetiten abfangen. del eln an großen 

dlgen, weil die lehr ftarren Verſandungen in dieſem 


luſſe bie Tieße der einzelnen Flußſtellez ſo oft veraͤn⸗ 
Sa 95 wahrſcheiglich allen 54 Malice ae 


tet haben. N g 5 
Von der Treue dee Hunde und von ihrer Anhänglich⸗ 
keit an ihre Herrſchaft, hat 1 ohntaͤngß in Schlefien 
ein neues Beiſpiel gezeigt. Zu Baldowi nemlich, im 
Wartenbergiſchen, wies am zoſten Macg dieſes Jahres 
die Frau eines Forſtbeamten, die auf dem Hofe ihren 
Wirihſchaftsgeſchaften nachging, einen Dieuß zungen an, 
einen von der Kette losgekiſſenen roßen Dofbuud (von 
der Race der Sau“ Packer) anmsichließen. She dies aber 
dewerkſtelligt werden konnte, lief der Hund ihr nach, 
dackte fie beim Genick, und warf fie 55d e 
tief nach Hülfe, aber bevor Maid perbeieiten Eontts 
nd, ſich 0 
rbei un 


77 


mehr zu nahe kommen! Ey 
Bettübend in e, daß mag neben biefem Beweis 


ingiakimd zige Liebe des Umarzaunfugen Thies, 7 


ein 


0 
* 


Beiſpiel von überlegter Bosheit und Undankbarkelt des 


‚fie hätten dadurch aus dem Haufe zu entkommen ge⸗ 
Bet ide würden. ihrer Verworfenheit wegen in 
10 A abet deb ap dieſes 
inde aufnähme Se. Maje aben die unvorzuͤg⸗ 

f lunge Übergebrannken Hauſes befohlen. 


- Die Zeitſchrift „Hammoufa“ enthält unter andern 
Folgendes aus Halbeyſtadt: „Als der Direetor der 
durchreiſenden Maadeburger Schauſoieler? Geſelſchaft 
N) 1 öffentlich. e harte, an einem be⸗ 
mmten Tage Koßebne's Todtenfeier“ zu geben, 
and man am Morgen dieſes Tages an der Thür des 


Schauſpielhauſes einen Brief, in welchem mit auftüh⸗ 


teriſchen Motten verlangt wurde, die angekündigte 
Feier zu usterlaſſen. Der Direetor wandte ſich fogleich 
an den Landrath und Buͤrgermeiſter dieſer Stadt, wel: 
cher den Befehl ertheilte, die Todtenfeier ruhig ſtatt 
finden zu laſſen, jedoch zur Sicherheit am Abend an 
allen Ecken der rei Gensdrarmen aufzustellen. Es 
geſchah ſo und alles blieb rubig. Vermuthlich war es 
ein unzeitiget Schern, den ſich ein hieſiger Zemſchuler 
erlaubr hätte. Auf dem großen Siegel des Brſefes 


konnte man deutlich die Worte leſen: „Für Deutſch⸗ 


lands Ehre.“ 
Theater Anzeige. 

Freundlich laden 

die Dorfſang rinnen — große Oper — 
gleich interefant durch komiſche Handlung, wie durch 
Fioravante's reizende Muſik — zum geneigten Veſuch bes 
Theaters — welches uns Hr. Director Schröder guͤtigſt 
uͤbertaſſen — auf den zsſten d. M. ein. Entree gegen 
Verlooſungsbillers, die Herr zc. Oldenburg debutirt, 
oder gegen die ſonſt gewöhnliche Zahlung. 
nr Die Familie Serrmann. 


Ene 

Bey meiner Abreiſe von hier empfehle ich mich mei⸗ 
nen Freunden und Bekannten beſtens. en 

J. F. Iſelin aus London. 


8 3 8 EN 7 

Mir Berliner und Sach fische Pianoforte iu Mabagenv-, 
Anden⸗ un Ehernbalz gan h 
derum werforen, erworte auch binnen Kurzen, 


le mich ai 


a u, Traps 
vert Wunet Jun umente, empfedle 


amt de⸗ 


Steltin den a6fien Jun 18. ; 


gluͤcklich enibunden. Stettin 
* De u X > u 


und 


unter Güte, bin ich wie⸗ 


ſtens und verlpreche möelichſs billige Prelfe un gelen 
lden d urge 
Muſikoſten⸗ und Juſßcumegten, Handlung. 

8 Entbindungs⸗ Anzeigen. Fa 
Die heute Nachmittag erfolgte glückliche Entbindun 

meiner Frau von einem gefunden Mädchen, mache ich 

meinen Verwandten und Freunden ganz ergebeuſt bekannt. 

Stettin den 26. Juny 1819. Bindemann J. 
Heute Mittag ward meine Frau von einem Knaben 

den 27. Junius 1819. 

5 „A. Zecker. 2 

Publitandum. 
In dem Neuſtettiner Kreiſe Cösliner Megierungs: Des 


paftements iſt die Phyſtcatsſtelle, womit ein jaͤhrliches 


Einkommen von 200 Athlr. verknüpft iſt, vacant Die⸗ 
jenigen Aerzte, welche ſich zur Annahme dieſer Stelle ger 
neigt finden ſollten und dazu völlig qualifieirt find, wer⸗ 
den daher aufgefordert, ſich unter Beibringung der erfor⸗ 
derlichen Qualißcations,Zeugniſſe zur Antretung eines 
Phyſicats, fo wie beſonders derjenigen, daß fie in den 
Kriegesjahren 1813 bis 1815 als Arzt in der Armee oder 
in den Ne dei beſchaͤftigt geweſen, ſo wie 
über ihre gute Fühtung bei der unterzeichneten 2 
Regierung zu melden. Geſuche, welche mit dieſen Erz 
forderniſſen nicht begleitet ſind, können nicht berückſich⸗ 
tiget werden. eEbslin den a0ten Juny 1819. ö 


Königl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung, 


Bekanntmachung. 


Das Domainen Vorwerk Krumpohl im Deutſch⸗ 


Cronſchen Kreiſe, bei der Stadt Schloppe und an der 


Poſtſtraße von Berlin nach Koͤnigsberg, eine Meile von 
der Neumaͤrkiſchen Grenze, wird den zten Juli d. 33 
Vormittage in der Kreis: Stadt Deutſch⸗Croue beim 
Landraths Amt daſelbſt, durch den Herrn Reg lerungs⸗ 
Fat Schmidt, als Domainen⸗ Departements Rath in 
intern Kreiſe, oͤffeutlich au geboten weiden, und zwar 
ſowohl zum Verkauf und zur Bererbpachtung, als zur 
Zeitpacht. Die Uebergahe wird bei aunehmlichen Offerten 
an den Meiſtbietenden in dem einen oder andern Fall, und 
ohne alle weitete Nachgs bote noch im künftigen Monat, 
nach erfolgter Genehmigung des Königl. Finanz⸗Miniſte⸗ 
ti erfolgen. Die Lieſtations Bedingungen, wie ſolche 
vom Köntal, Finanz Miniſterio feſtgeſtellt ſind, können 
vom iſten k. M. beim Landiaths Amte in Deutſch⸗Crone 

an der Domainen⸗Regiſtratur der e 
Koͤuigl Regierung eingeſehen, auch vom Hekin Regie 
rungs,Nath Schmidt erfahren werden, welcher ſich vom 
ıften k. M. ab, in Deutſch⸗Crone aufhalten wird. Das 
33 und Erbſtandsgeld wird nach dem Edlet vom 
arten. Juni 1811 Nr. 38 pag. 268 der Geſetzſammlung 
für das Jahr 1817 bezahlt, und bei der Lisitation ges 
fteiaert, anch hat der Me ſtbietende auf Erfordern am 
Licitattons Tergiin baat, eder in zahlbzren Staats Pa⸗ 
dieren deß sten Theil deffelben zur Sicherheit niedere 
zulegen, 1 wie bet einer Zeitpacht 1200 Rthlr. Cau⸗ 
Sion zu, beſtelen find. Zum Vorwerk Krumpohl gebe 


Wohnung 


— ie 20 Morgen, 9a Ruthen Magdeburgiſch, 
% 20 Hufen, 22 Morgen, 164 Ruthen Acker, 
20 Morgen, 43 Ruthen Gaͤrte, and 
3 Hufen, 23 Morgen, 130 Ruthen Wieſen 
begriffen find, auch koͤnnen von der angrenzenden Koͤ⸗ 
nigl. Forſt, 3 Hufen, 20 Morgen, 113 Rüthen Magde⸗ 
burgiſch berla en werden. Außerdem befindet ſich auf 


dieſem Vorwerk eine Brandtweinbrennerei und Roß: 


mühle, desgleichen zur Ziegelei, ein Schuppen, nebſt 
uͤr einen Ziegler Zum Getränke⸗Verlage 
find zur Zeit noch 7 Schankſtellen waugspflichtig. Das 
Vieh und Feld⸗Inventarium mit Inbegriff der Saaten 
hat einen Werth von 1307 Rthlr. 7a Gr. 61 Pf. und 
das Brau- und Brennerei⸗Geraͤth einen Werth von 
1346 Rthlr. 41 Gr. 4, Pf., ſo wie auch 
42 Scheffel Roggen, 


186 114 Metzen Gerſte, 
BET afer, 

8 2 „Erbſen, und 3 
24 Ohm 


Marienwerder den 3. Juni 1819. 
N Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Z3Zaus verkauf, 

Das in der Louiſenſtraße ſoß No. 753 belegene, dem 
Kaufmann Vincem zugebörtige Haus, welches iu 14400 
Rthlr. gewürdigt, und deſſen Ertraaswerth, nach Abzug 
der darauf baftenden Laſten und der Ntpa.aturkoften, auf 
12366 Rthlr. 4 Or ausgemittelt worden, ſoll im Wege 
der nothwendigen Sud haſtation den zten Map, den ren 
au ud den sten September, Vormittags um 10 Uhr, 
m teſtgen Stadtge icht öffentlich veikauft werden. Sten 
zin den 29. Januar 1819. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Sausverkauf u. ſ. w. 


Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers ſollen 
die außerhalb der Stadt belegenen Grundſtuͤcke des hleſi⸗ 
gen Viehhaͤndlers Felgentreff, beſtehend in einem Wohn 
mit angebautem Waſchhauſe, einer Scheune, einem ber 
traͤchtlichen Garten, öffentlich am Mebrfibietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
termine find auf den zaſten May, aıften Juny und asflen 
un dieſes Jahres beſtimmt, und werden denn Kanflus 

ige eingeladen, in ſolchen ſich einzuſinden, bre Gebote 

u Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß dem Mehrſt⸗ 
nietenden, nach erfolgter Genehmigung der eingetragenen 
Glaͤubi zer, der Zuſchlag ertbeilet werden wird. Die 
fänmtlichen Grundſtuͤcke ſind zu 538 Rthlr. 4 Or. 6 Pf. 
abgefchäßt, und iſt denn die Taxe dem bier und zu Goll⸗ 


now affiglrten Subbaflarlonspatent beigefügt, und kaun 
f 42 as er jeglichen Zeit in der Suden B e 


Eine im 


tut nachgeſehen werden. Naugardten den 8. April 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Stadegericht. 


SGrundſtuͤcke fo verkauft werden ſollen. 

ohenkrugſchen Forſtrevlere gelegene Forſfpar⸗ 

fa b Jah mie Baal de 
4 7 ’ 

darauf doch befindlichen, aber in karter Zelt abluraumen⸗ 


Die Bietungs⸗ 


den Holtes, zum vollen Elgenthume an den Melſibleten⸗ 
den verkauft werden. Das Grundſtück kann ganz, es koͤn⸗ 
nen aber auch Theile deſſelben 
1) ein Stuck von ir Magdeburgiſche Morgen Acker 
und 1 Magdeburgiſchen Morgen 48 (1Ruthen keom⸗ 
kautben, abgeſchätzt zu 1325 Rthlk., N 
a) ein Stück von 66 Morgen 6 LJRutben Acker und 
1 Magdedurgiſchen Morgen 48 [)Ruthen Lehm: 
kuthen, adgefhägt zu 2643 Rtblr 18 Gr., 
3) ein Stück bon 1 Morgen 48 (J Ruthen Lehmkuthen, 
abgeſchaͤtzt zu 95 Mthir,, N 
erworben werden. Im Auftrage der Königlichen Regle⸗ 
rung von Pommern zu Stettin Haben wit zur Lieltation 
den einigen Termin auf den azſten July dieſes Jabres, 
des Vormittags um zo Uor, vor dem Juſtitbeamten in 
dem Forfthaufe zu Hodenkrug angeſetzt. Wir laden dazu 
Burner mit der Bekanntmachung ein, daß fie die 
Verkanfsbedingungen und die aufgenommene Taxe zu je⸗ 
der Zelt in det hleſigen Retziſtalur einfehen konnen. 


Colbab den zaften Juny 1819 


819. 7 
Königl. Preuß. Pommerſches Juſtiſamt. 
ö Ritter, 


Bekanntmachung. 

Es ſoll das Hypotheckenweſen des in Ravin Cammin 
ſchen Kreifes delegenen, zu dem Guthe Streegow gehöris 
gen, von den 8 
Koſſaͤth Johann Friedrich kemcke verkauften Koſſaͤtben⸗ 
Hofes, auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Mes 
giſtratur vorhandenen und der von dem Beſitzer deſſel⸗ 
den einzuflebenden Nachrichten regulirt werden; daher 
denn ein jeber, der dabey eln Intereſſe zu haben vermeint 
und feiner Forderung, die mi der Ingroſſation verbuns 
denen den bey den n berſchaffen gedenkt, ſich binnen 
2 Monaten bey dem Gericht zu melden, und ſelne etwas 
nlgen Anſprüche naber anzugeben har. Cammin den 2. 
May 1819. Das von Plöͤtzſche Patrimonialgericht 

zu Stregow und Ravin. 


3olz ver k auf. 
13013. Klafter büchen Klobenholt, 
100 Klafter kienen Klobenbon, 

welche an der Stargardter Brücke bey Damm ſtehen, 
ſollen am rften Jultus Morgens 10 Uhr, an Ort und 
Stelle meiſtbietend verkauſt werden; welches biemit dem 

slsbedürftinen Pudlieum bekannt gemacht wird. Forſt⸗ 

uſpeetion Clausdamm den ten Juny 1819. 

Bayfer, Koͤnigl. Landjaͤger und Hauptmann. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 

Ich bin willens, meine Im den Guͤthern Perlow und 
Teſſin belegene Srundſtuͤcke aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen, fie beſtehen in 

elner Waffermäble, worin ein Korngang und Oebl⸗ 
ſtampe if, nebſt ein neues Wohnhaus, einer Wind, 
muͤble nebſt Haus, worn a7 Morgen 11 [IRutben 
Acker, 26 Morgen 16 [IRutben Wieſen, freye Huͤ⸗ 
tuns auf der herrſchaftlichen Weide und freies 
Brennholz. 
Kaufluſtige Finnen mit mir auf dem Guthe Teſſin, elne 
Melle von Wollin, den Handel abſchließen. 
Arab ſe. 


„ Commiß⸗Beſitzern des letztern, dem 


tend verkauft werden. 


— 


/ 

N Aufforderung. 5 

Die Erben des am asften Februar dleſes Jahres hier 
ve ſtorbenen Juſtig⸗Commiſſarius Juͤterbock beabfichtigen 
die Theilung des Nachlaſſes. Wenn fie nun gleich die 
Ueberzeugung baben, daß der Vetſtorbene keine ihnen uns 
dekaunte Schulden binterlaſſen; fo wollen fie dennoch 
alle diejenigen, welche unter irgend einem Titel einen 
Anſpruch an den Verſto benen zu formiren gemeint find, 
biemit auffordern, bre etwanigen Forderungen innerhalb 
4 Wochen bey mir, den unterzeichneten Bevollmächtigten 
der Erben, amumelden, widrigenfalls fie ſich Damıt künfs 
tig, in Gemäß deit der Vorſchrift des 8. 137. ſeg. Tit. 17. 
Theil 1 des allgemeinen Land rechts, nur au die einzel⸗ 
nen Erben, nach Verhältniß ihres Erdtheils, halten koͤn⸗ 
nen. Stertin den 25. Judy 1819. 

Friedrich Wilhelm Croll, Breitenſtraße No. 413, 
als Bevollmächtigter der Juͤterbockſchen Erben. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


In dem an der Holländiſchen Windmuͤhle (üb No. 1784 
belegenen Haufe fol am sten Jule dieſes Jahres und 
den folgenden Nachmittagen um 2 Uhr, der Moblliar⸗ 
Nachlaß des verfiochenen Kameley Directors Loeillot, 
bestehend aus goldenen und ſildernen Taschenuhren, fils 


berren Löffeln, Porcelain, Gläfern, Geräthſchaften von 


n, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eifer, Klel⸗ 

gsſtüͤcken, namentlich einer Dienſtuntform nebſt Huth 
und Degen, Möbeln, worunter mehrere Sor has und 
Spiegel, zwey Forteblano, eins mit einem Flotenzuge, 
eine Zeugrolle, Hobelbank, Tiſchlerhandwerkszeua, eine 
Vartbie Nutzholt und verſchledenem Hausgeräthe, gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich an den 
Meiſtbletenden verkauft werden. Stettin den 14 Junpy 
1819. Zitelmann 2., Commiſſarius. 


Am raten July c. und an den folgenden Tagen, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, ſollen mehrere Effecten und Utenſillen, 


als: Decken, Laken, Strobfäde, Madratzen, Bettſtellen, 


kupferne Keſſel, blecherne Schüffeln, ein Schreibeſſ ind, 
Sophbas, Volker: und Robrſtühle, desglelchen einige große 
Holzwagen und Siele menge, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in klingendem Courant, on den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Der Ort des Verkaufs i auf dem Stadt⸗ 
dofe in der Ftauenſtraße in der dritten Etage des dorti⸗ 
gen Speichers. Stettin den 15. Jun 1919. 


. ee 
Gemäß Verfünung tes Könlallchen Krieges; Miniferit 


Vierten Departemente, ſellen Dienfag den azten July 


0, c. ind die folgende Tage Vormittaas um 9 Ubt, in 
dem Magazing vaude bes Final Mentees Dei in 
Stettin, mebrere fi das Köntal Meußiſche Milltalr 
nicht mehr anmendbare Gegenſtände, als: Montirungen, 
Jacken Hoi Handſchube, weißer Zwillig u f. w., ge⸗ 
gen gleich brate Zahlung in Courant, öffentlich meiſtbie 
— ——ͤ—— — —— ———ꝙ 
Am Oienſtag den :gſten Juny Nachmittag um a Uhr, 
folt auf dem am Pladrin f elegenen ehemaligen Königl. 
Ho!zhofe eine Farthie guter Mauer ſteine in Auction ver- 
kauft werden, . 5 


Am ſechsten July Nachmittags zwey Uhr, werde ich 
in meinem Haufe 37 Oxhoft und eine Kante neue Entre 
deux Mers, für Rechnung dem es angeht, in öffentlicher 
Auction meiftbietend verkaufen laffen, 
8. F, Winckelfeffer, 
— —— —— — — —?— 
Zu verkaufen in Stettin. 


Ein neuen Mahagony Divan mit rorden Merimsheiug, 
ſteht zum Verkauf, bey Sigismund, 
Y Oderſtraße No. 19. 


Beſter fchwerer Stralfunder Hafer, bey 
: Müller von Berneck, 
Krautmarkt No, 1053. 


Gutes muffisendes Blikwaſſet auf J. Bout. ik u 
ben bey x ch N C. 4 Gottſchalck. 2 
Ein noch gut conditloulrter boKfeiner Wagen mit ver 
decktem Stuhl if bills abaulaflen, {ah 
große Dderfiraße Ne. 71 in Stettin. 


Bere braunſchm ger Wulſt, ſeine diserſe Sorten 
Schnupftabacke, als Carotten, Robillard, Dünkerque und 
Roſen⸗ Marocco, erhielt und verkauft dilligſt. 

C. Sornejus, Louiſenſtraße No. 739. 


Beſßen holland. Süß mllchskaͤſe und enalſſchen Syroy, 

offerirt billig. Ei, J. F. Lebrenz. 
Neuen Aalburger Hering in 

nen zu billigen Preiſen, bey 


Beſter ſchleſiſcher Weinen, ruſſiſches Segeltuch, gelben 
Candis und geſalzene Kuhhaͤnte, ben N 
SGSottſried Schultz & Comp., 

. Oderſraße No. 227. 


Guten Melis in Broden a . 71 Sr., Consothee 
. 1 Nthle. 4 r., esta feines. Provenceröhl a 18. 
15 Gr. und franz. Weſneſſig a Quart 4 Gr., bey 
IJ. G. Bahr, Mlittwochſtraße No. 1068. 


Vorzüglich ſchönen ſchleſſſchen, wie auch pohlnifchen 
Roggen, imgleichen Gerſten⸗Malz, e Baſt matten, 
engl. Steinkphien, Schleifſteine, und Theer, zu billigen 
Preiſen, bey G. F. Grotjobann, 
1 * 2 3 große Oder 0. 1. 
Bunte Erbfen erläßt sin. m 
TT 
Wir haben neue Zufahe ven Czeliner aränet 
in Commiſſion erhaleh, und sfleriren fehlte hi ones 
relſen. u Zerberg & Sennig. 


Sortepiano Verkauf. f 
Wegen einen Todesfall ſenl ein ſebt guteß Fertepiano 
in mahıgony Kaſten, weiches vor 8 Monat ur 15a Rthlr. 
gekauft if, für 120 Riblr. und eine vorzüglich gute mod. 
goldene Repetterudr welche 4 Fr.d'or gekoßtet bat und 
‚auf der Minute ıichtia gebt, Für 10 Fr, der ohne allen 
weitem Handel vesauft werden, y 
in der Stadt Copenhagen 


RS No. 475 am Bollwerk. 


großen und kleinen Toms 
J. 4. Michaelis. 


5 


9 
’ 


/ 


orteyians, Te ſelformat in Mabagond Kaſten, iR 
a Ernennung wegen im Kun. Sch 
auf ra [2 


Pen gr weh, 18 ſo 4 1 — a Nele den Bes Verb lil nach, bil⸗ 
lig geſetzt. 


ge a de ET 3 a RE RETTET 
Ein Torteplano ik zu verkaufen oder zu vermieten, 
wo? erfährt man in der getsungs,Erpeditlon. 


3 e 5 a 
ft Michaeli eine Wohnung 
r — Ne in En Keller und Zeige 


PPTP 
Eine Wohnung von 2 Stuben, Schlatgemach, a Kam: 


E mern und Küche, eine Treppe hoch, nebſt Keller und 


Holnelaß, wird zum rcen October in der beſlen Gegend 
der Mittelſtade von elvem ſtillen Miether odne Famtlie 

geſucht. Man bittet die Ameise dieſerhalb in der Zel⸗ 
Sungs-Espehltion Adreſſe A, ., e bis zum zſten 
Sr abzureichen. nn 


Zu ver in Stettin. 


un grünen Parabepletz if eine Stube nach vorne her⸗ 
aus, nebſt {wen Kammern, ohne Meubeln ſogleſch in ver⸗ 
miethen. Wo? fant die Zeitungs Ernedition 


In det Moͤnchenſtraße No. 477 iſt in der der dritten Sole 


eine Stube, Aifoven und Küche mit Meubles zum agen 
July iu vermlethen. 


men Stuben, eine vorne und eine hinten heraus ebd. f 


Kammer, S und verſchloſſenen Holzkeber, konnen 
ſogleich au elne Mile Tam lie ober einzelnen Heren mit 
oder auch ohne Merbles vermietbet BEL in der Be 
fenftraße No. ) 750, eine Trepde boch. 


Eine Stube be mit Meubel fa der Ded No. 736 
af zu W auch Rae zu 1 oder 
2 erd 5 


Die ate Etage 11 an eine fülle Famitie, iu — 1 — 
urd 1 Stube mit Alkoven parterrre mit Meuples und 
Aufwartung an aan einzelnen Herrn ſogleich zu vermie⸗ 


then, i große Ritterſtraße Ne. 314. 


Am Mallelber No. 30 ſind iwer Stuben mit menbel 
zum ıften u iu bermiethen. | 


m Ha 0 gr. Dre No. 70 —. 


1 dem, iu er : i 
* gen S Ber 5 la a fi 5 * ale Nen 
beg * & 


PT 9 


bun fans Bixer Ochl, feine dee edge 
bey Lites 


ur weiß 7 br. Jeanuet à 7 und 8 Or, zu Weluklel⸗ 
bac Pommerſch⸗s Seele 
Leinwand zum FM ar eis, in Darebeyon noch 3 
bey ifmann, an Heumarkt. 


den zelge h 


ganze Looſe zu 60 Rthlr. und viert 


und dergl. weiß ke ano ſchleſier 


Otoße trockene went Kuh erde bat neuer, j 


dinge ‚erhal Ran: 
4 nahe N 8 ‚1068, 


189952 Kornfenfen et 
r l der Güte,’ 2 Stück 2 Athle. 1. habe ich we 
derum erhalten, Stettin den 13. Junp 1619. 
5 G. F. B. Schultze. 
Blauen und grünen Berrokan haben wir woleder erhal⸗ 
ten. Gebr. Waid oben der Schühſtraße 
f und in der Frauenſßtaße in Stettin. 


1. 


Allen 25 geehrten biefigen und auswärtigen Kun. 
mlt ergebenſt an, daß ich etzt nicht mehr in 
der kleinen Wollweberſtraße, ſondern in der Grapengleßer⸗ 
ſtraße No. 445 wobne, und werde durch reelle und promptt 
a mlr das bisber geſchenkte Zultauen zu erhalten 
chen. 8 F. Schaffer, Fleldermachermeiſter. 


Auf meinen Hol hof in Grabow, bey em Bauer Schtz. 
det, iſt don vielen Sorten Elchen⸗Hölſet zu Balken, 


Schwellen, Pfadle, oh Kloͤtze für Hand werter und zu 


Ma ſchinerien, desgleſchen fichteut Bretter, zu ſehr billigen 
Preiſen zu haben. Menze, No. 2298. 


Im biefigen Worberbrud follen 60 Morgen gu Wiesen 


gerahdes und an dein Mindeſtfordernden in dem am zoſten 


Diefes, Mitwoch Nachmittaa um a Uhr angeſegzten Lich 
tationstermin Uberlaſſen 2 
Jul g 1919. 
> Totte rie- Angeige ae 
Zur Aten Claſſe goſter Lotterie, welche den Bien Julb 
gezogen wird, find. annoch ganze, holde unb viertel Looſe 
bey mir zu haben; der Plan enthalt 70000 Lope, wovon 
2000 Losſe, gewiunen; die Mauptgrwinne find 4 3 
tauſend, 3 5 soraufend, 2 d aotauſenb und 1 à 1ootau⸗ 
lend Thaler in Golde. Der, Elnſotz iſt jede Claſſe 
1 Fr, Dor und 4 Gr. Cont. für ein ganzes Loos. 
J. C. Rolin in Stettin. 


Lotterie 


Zu ber zweiten großen Lotterie, welche am ıften, Stan, „ 


Asten und zaſten Juli gezogen wird, und noch einige 
Eoofe zu 1s Rthlr. 


Courant bei mir zu haben. habe ich noch zu der 


erſten Klaſſe der goſßen Kai, Lotterie, welche am sten 


Juli gessgen wird, fo wie iu der 17 ten kleinen Lotterie, 
deren Siebung am agten Juli ihren Anfang nimmt, 
gantt, belbe und e dierte! Rosie abtülaſſen. 

Fr. Ph. Narow, 
Königl. gotserie-Einnehnier in Stettin. 


t reſp. Intereſſenten der "Stettiner geltung werden 
bierdurch benachrichtigt und erſucht, die Praͤnumeration 
für das te Quartal d. J. dis zum aten July a, c. mit 
28 Gr. Cour. zu entrichten. Stettin den agßen Zuny 
1615. Seel. H. G. Effenbarts Erben. 
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